
Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Redaction und Expedition
Altenßurger Schu(platz Rec. 5.

Jnſertionspreis
die viergeſpaltene Korpuszeile oder deren

Raum 10 Pfg.

Sprechſtunden der Redaction

9--10 und 2--3 Uhr.

Tageblatt für Stadt und Land.
Achtundfunfzigſter Jahrgang.

N. Freitag den 20. Februar. 1885.

Amtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Die in unſerem Firmen-Regiſter Nr. 217 ein-

getragene Firma Albert Buſſe zu Holleben,
welche durch Erbgang auf die Wittwe des bis-
herigen Jnhabers Hermann Albert Buſſe

Pauline geb. Wagner und deren Kinder
als: Johanne Pauline Catharine, Marie
Martha und Eliſabeth Marie, Geſchwiſter
Buſſe übergegangen iſt, wird die Wittwe
Buſſe fortan allein zeichnen.

Eingetragen auf die Anmeldung vom 6. Februar
am 12. Februar ejd.

Merſeburg, den 12. Februar 1885.Königliches Amts Gericht III.

Bekanntmachung.
Die Haus und Scheunenbeſitzer der Geſammt

ſtadt Merſeburg werden hierdurch aufge-
fordert, die Jmmobiliar Verſicherungs-
Beiträge für das II. Semeſter 1884 nach
Neun Zehntel vom Beitrags- Verhältniß binnen
8 Tagen an die unterzeichnete Kaſſe zu ent-
richten.

Ferner ſind innerhalb dieſer Friſt die
MobiliarVerſicherungs Beiträge pro
I. Semeſter 1885 ebenfalls nach Neun Zehntel
vom Beitrags Verhältniß an dieſelbe zu zahlen.

Nach Ablauf dieſer Friſt wird ſofort mit der
koſtenpflichtigen Abholung der qu. Beiträge
begonnen werden.

Merſeburg den 14. Februar 1885.
Stadt-Steuer-Kaſſe.
Bekanntmachung.

Die Brücke über die Elſter auf dem Wege
von r nach Zöſchen t vom 22. bis
28. d. M. wegen Reparatur für ſämmtliches
öuhmwert nicht paſſirbar.

Raßnitz, den 18. Februar 1885.
Ser Ortsvorſteher.

Kedactioneller Chyeil.

Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Berlin, 17. Februar, Der Reichstag beſchäftigte
ſich heute mit dem von den Abgg. v. Kardorff Reichs
partei) und Genoſſen eingebrachten Sperrgeſetze. Die
Debatte förderte bedeutſame Momente nicht mehr zutage,
denn die große Majorität des Hauſes war ſich über die
Nothwendigkeit eines Sperrgeſetzes, ſobald die Zolltarif
novelle acceptirt worden, behufs Hintertreibung der unbe
ſchränkten Spekulation klar. Soweit wurde das Geſetz
mit einigen Abänderungsanträgen von Mitgliedern der
Reichspartei genehmigt, nachdem Abg. Frhr. v. Ow
(Reichspartei) Gelegenheit genommen, den Vorwurf des
Abg. Richter (deutſchfreiſ.), die agrariſche Gruppe laſſe
ſich von Motiven des Eigennutzes leiten, unter der leb
haften Zuſtimmung der rechten Seite des Hauſes mit
Entrüſtung zurückzuweiſen. Außerdem wurde auch ein
kombinierter Antrag der Abgg. Dr. Windthorſt (Cent-
rum) und Dr. Frege (deutſchkonſ.) angenommen, nach
welchem die Beſtimmungen der Zolltarifnovelle auf vor dem
15. Jan. d. J. abgeſchloſſene Kaufverträge nicht Anwendung

finden ſollen. Darauf wurde die Berathung der Zolltarif-
novelle fortgeſetzt, jedoch nach kurzer Verhandlung auf
Mittwoch 2 Uhr vertagt.

Berlin, 18. Februar. Der Reichstag ſetzte inſeiner heutigen Sitzung die zweite Berathung der Zoll-
tarifnovelle fort. Rach kurzer Debatte wurde der Antrag
des deutſchfreiſinnigen Abg. Broemel, nach welchem die Er
hebung des Roggenzolles bis zum Ablauf des ſpaniſchen
Handelsvertrages ſuspendiert werden ſollte, abgelehnt und
kam ſodann die Poſition „Hafer“ zur Diskuſſion. Hier-
für, ſowie für die Poſition „Hülſenfrüchte“ ſetzte die Re
gierungsvorlage 2 M, ein Antrag der Abgg. Dr. Frhr.
v. SchorlemerAlſt und Genoſſen 1 M und wurde inbeiden Fällen der niedrigere Satz avetpont. Eine längere

Debatte entſpann ſich über die Poſition „Gerſte“, für
welche die Regierungsvorlage 1,50 M, der Antrag derFreien wirthſchaftlichen Vereinigung 1 M. feſtſetzt. Auch
in dieſem Falle genehmigte das Haus in namentlicher Ab
ſtimmung mit 184 gegen 107 Stimmen den niedrigeren
Zollſatz und vertagte ſodann die weitere Verhandlung auf
Donnerſtag 11 Uhr.

Berlin, 17. Februar. r netenhauserledigte heute den Reſt des Eiſenbahn-Etats, indem es die

einzelnen Poſitionen desſelben faſt durchweg nach den An
trägen der Kommiſſion in zweiter Leſung genehmigte. Die
Debatte bewegte ſich faſt ausſchließlich im Rahmen lokaler
Intereſſe und iſt als weſentlicher nur eine von einem Redner
des Centrums provozierte Erklärung des Miniſters für
öffentliche Arbeiten Maybach zu erwähnen, welche dahin
ing, daß die Eiſenbahn-Warteſäle zu Zwecken politiſcher
erſammlungen nicht dienen dürften. Entgegen dem be

treffenden Antrage der Kommiſſion wurde die erſte Rate
für den B u eines Stationsgebäudes in Uelzen bewilligt
und ſchließlich die nächſte Sitzung auf Mittwoch 11 Uhr
anberaumt. Auf der Tagesordnung ſtehen der Antrag des
Abg. Frhrn. v. Huene betr. Verwendung der Erträge aus
landwirthſchaftlichen Zöllen und kleinere Vorlagen.

Berlin, 18. Februar. Das Abgeordnetenhaus
berieth in ſeiner heutigen Sitzung den Antrag des Abg.
Frhrn. v. Huene (Centr.), betreffend Ueberweiſung der Er
träge aus landwirthſchaftlichen Zöllen an die Kommunal
verbände in erſter Leſung. Jn ſofern als der Antrag die
Entlaſtung der Kommunen intendiert, war er ſämmtlichen
Rednern des Hauſes ſympathiſch: nur gegen die Durch-
führbarkeit und Zweckmäßigkeit deſſelben in der ihm von
dem Antragſteller gegebenen Form wurden mannigfache Be
denken laut, weshalb die Verweiſung an eine Kommiſſion
von 21 Mitgliedern beliebt wurde. Nachdem ſodann die
Geſetzentwürfe betr. die Konvertierung der 4 prozentigen
Staatsanleihe und die Landeskreditkaſſe zu Kaſſel in dritter
Leſung genehmigt worden, wurde die nächſte Sitzung auf
Freitag 11 Uhr anberaumt und auf die Tagesordnung
derſelben die zweite Leſung des Kultusetats geſetzt.

Das „pPetersburger Journal“ bezeichnet
die Gerüchte von einem bevorſtehenden Rück-
tritt des Botſchafters Fürſten Orlow als
unbegründet.

Fürſt Bismarck iſt zum Ehren-
bürger der Stadt Saarbrücken ernannt
worden.

Die Biſchofswahl für die Diözeſe
Limburg wird im Dome zu Limburg heute
am 19. Februar ſtattfinden.

Die Poſtſparkaſſenkommiſſion des
Reichstages hat in zweiter Leſung die Vorlage
abgelehnt, dagegen folgende Reſolution an-
genommen

„Die verbündeten Regierungen aufzufordern, dem Reichs
tage einen Geſetzentwurf vorzulegen, welcher durch Mit
wirkung der Poſtverwaltungen bei Annahme, Unterbringung
und Rückzahlung von Spargeldern, die Vermehrung und
Verbeſſerung der Spargelegenheiten und deren Verbreitung
über das Reichsgebiet bewirkt.“

Die Petitions kommiſſion hat ſich

LTierteljahrliger Abonnementsyreis: in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt deogen 1,50 Mart,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. JnſeratenAnnabme bis 1) Ubr Vormittags

mit folgender Sache beſchäftigt: 8 369 des
Strafgeſetzbuches bedroht die Schloſſer mit Strafe,
welche an Unbefugte Schlüſſel c. verkaufen.
Eine Zahl von Jnnungen wünſcht Abänderung
dieſer Beſtimmung unter Hinweis darauf, daß
die Nichtgeltung dieſer Strafandrohung für
Händler ihnen großen Nachtheil bringe. Man
beſchloß dieſe Petition dem Reichskanzler zur
Kenntnißnahme zu überweiſen.

Der Centralvorſtand der deutſchen
Arbeiterkolonieen hält in Berlin gegen-
wärtig ſeine Jahresverſammlung zur Be-
rathung interner Angelegenheiten ab.

Der demokratiſche Verein in Ber
lin hielt Dienſtag eine größere Verſammlung
ab. Jn derſelben erklärte Abg. Lenzmann,er habe am 15. December für die 20000 Mk.
geſtimmt, weil er die Sache für eine einfache
Bureauſache gehalten mit Rückſicht auf die
daraus entſtandene Bewegung werde er in dritter

Leſung aber dagegen ſtimmen.

Großbritannien. Königin Victoria
von England iſt an einer Luftröhren-Ent-
zündung erkrankt. Jhr Zuſtand verurſacht
indeſſen keine Beſorgniß.

Die engliſche Regierung hat die Angebote
verſchiedener Kolonieen Truppen für den
Sudan Feldzug zu ſtellen, dankend abgelehnt.
Nur Neu-Süd-Wales wird 212 Mann
Artillerie, 522 Mann Jnfanterie und 200 Pferde
liefern und unterhalten.

Nach dem letzten Jahresbericht zählt die
regulaire britiſche Landarmee 158029
Mann; dazu kommen dann noch rund 250 000
Milizen, die aber wenig werth ſind. Unter
ſolchen Umſtänden iſt es erklärlich, welche Auf-
regung der ſudaneſiſche Feldzug im engliſchen
Militärdepartement macht. General Wolſeley
wird übrigens auch mit „ſilbernen Lanzen“ wie
weiland König Philipp von Macedonien kämpfen,
d. h. durch Beſtechungen auf die Araber
einwirken.

Dem Parlament ſoll ſofort nach ſeinem
Zuſammentritt der ägyptiſche Finanzver-
trag unterbreitet werden.

Der angebliche Vormarſch der
Ruſſen auf Herat, der von Petersburg aus
längſt beſtritten iſt, verurſacht noch immer großen
Lärm in London. Daß die Dinge dort unten
zur Entſcheidung drängen, der Erkenntniß ent-
zieht ſich Niemand. Rußland ſteht Afghaniſtan
räumlich weit näher als England-Jndien und
hat auch die größere Truppenmacht dort.

HOrient. Aus dem Sudan. General
Wolſeley ſollte jetzt ſeinen Marſch nach dem Stil
antreten, wo er ſeine Korps zuſammenziehen
wird. Jm öſtlichen Sudan haben die Aufſtändi-
ſchen unbedingt Vorherrſchaft. Mit Ausnahme
der von Engländern und Jtalienern beſetzten
See Maſſauah und Suakin iſt das ganze

and in den Händen der Araber. Die ſchwachen
ägyptiſchen Garniſonen ſind überall zu den Auf-



Die Falſchmünzerx.
Nachdruck verboten.

45] Kriminal-Roman von Guſtav Löſſel.

„Du weißt, mit welcher unerſchütterlichen Treue
Klara früher an ihrer erſten Liebe, dem ins
Ausland gegangenen jungen Forſter, feſthielt;
und endlich hat ſie auch ihn vergeſſen und ihre
Meinung von Soltmann geändert. Freilich, wenn
ſie nun aus dem Leben ſcheidet, wird er das
ihm verborgen erblühte Glück nie kennen lernen
und meinen, ſie ſei im Groll von ihm ge-
gangen.“

„Hoffen wir das Beſte“, ſagte tröſtend Hedwig,
„zwar nicht um des Aſſeſſors, ſondern um unſerer
Freundin willen. Eine junge kräftige Natur
hilft ſich mitunter wunderbar von ſelbſt, wenn
alle Menſchenkraft und -Kunſt an ihr ſchon ver
loren ſchien.“

Die Freundinnen verließen nach einem zweiten
kurzen Aufenthalt das Café. Hedwig verſprach,
Jda immer ſogleich Alles mittheilen zu wollen,
was Eduard und ſie ſelbſt betraf, während Jda

Haus Nr. 5
in Tragarth mit Ge-
meinderecht, Scheune, Stall
und Garten zu verkaufen.
Haus Nr. 7 ebendgſelbſt
mit Gemeinderecht, Scheune
und Garten zu vermiethen.
Näheres durch Alexander

ihr die Vorgänge im Hauſe des Kommerzienraths,
ſoweit dieſelben zu ihrer Kenntniß kamen, ihr
berichten wollte. Damit trennten ſie ſich.

Auf dem Polizeikommiſſariat trafen indeß
Racheis mit Soltmann zuſammen.

„Guten Tag, Aſſeſſor“, ſagte der Kommiſſar.
„Jch war heute ſchon einmal in Jhrer Wohnung.“

„Jch war heute früh unterwegs und bin noch
nicht wieder zu Haus geweſen. Auch jetzt reiſe
ich gleich fort.“

„Sie Wohin
„Nach M., um den jungen Etwold zu ver-

nehmen und eventuell ſofort zu verhaften, das
Wahrſcheinlichere.“

„Sie auch?“ rief ſtaunend der Kommiſſar.
„Auch?!“ fragte Soltmann nicht minder er

ſtaunt.
Ein Wort gab das andere, und bald waren

die beiden Beamten von ihren beſonderen
Miſſionen an Herrn Eduard Etwold unterrichtet.

„Hätte ich Sie nur früher getroffen!“ klagte
der Kommiſſar. „Nun muß ich leider bis morgen
warten, da ich dem Kommerzienrath ein dies
bezügliches Verſprechen gegeben.“

„Können Sie auch halten, Herr Kommiſſar“,

erwiderte Soltmann; „denn gegen das Verbrechen,
deſſen ich Herrn Eduard für überführt halte,
tritt das von Jhnen verfolgte jedoch bedeutend
zurück. Jch werde Jhre Ankunft in M. erharren,
natürlich aber mich vorher des jungen Etwold
verſichern. Führen Sie den zweiten Schlag,
auf den ich garnicht erſt vorbereiten will um ſo
vernichtender wird er wirken. Der Vater des
jungen Menſchen thut mir leid, wie überhaupt
die Familie; aber meine Pflicht iſt bei dem
Recht, deſſen Ausübung mir über jede perſön-
liche Theilnahme geht.“

„Sie ſagen Das“, ſcherzte Racheis, „als
wenn Sie Gewiſſensbiſſe hätten, die Sie mit
ſolchen Gründen zu beſchwichtigen ſtreben.“

„Keineswegs“, entgegnete Soltmann verlegen.
„Mein Jntereſſe beginnt und endet bei dem
Kommerzienrath, der ein höchſt achtbarer Mann iſt.“

„Etwas Anderes ſagte ich auch nicht“, lachte
der Kommiſſar. „Uebrigens ſteht es mit der
Tochter ſehr ſchlimm.“

Soltmann wandte ſein erglühendes Geſicht
ab. „Bedauerlich“, ſagte er lakoniſch. „Jch
fürchte, der Mann wird zwei Kinder auf einmal
verlieren.“

Juſeraten- Theil.
Bekanntmachung.

Zwei Clydesdale-Hengſte (ſchwerer Arbeitsſchlag)
vom Sächſiſch-Thüringiſchen Reiter- und Pferde-
zucht-Verein direct aus England importirt, ſtehen auf dem
Rittergut Lochau bei Gröbers zum Decken von Stuten.

Deckgeld 12 Mark.
Merſeburg, den 5. Februar 1885.

Der Sächſiſch- Thüringiſche Reiter und
Pferdezucht-Verein.

Friſchen Hecht,
friſchen Seedorſch,
friſchen ZJander,
feinſte Meſſ. Apfelſinen per

Pfund 0,35,
friſche Victoria Natives-

Auſtern per Dtzd. 2 Mk.
empfiehlt C. L. Zimmermann.

wagte
Kühn in Kriegsdorf.

ba 300 lin Heu un ver
kauft ab hier mit 3,50 Mk.
pro Centner.

ei Merſeburg.
Wir kaufen noch 500 Bund

blätterreiches Schilf zu Ver-
packungszwecken. Bemuſterte
Offerten erwünſcht.

Baumſchulen Zöschen
bei Merſeburg.

Ein Logis, 2 Stuben, 1 Kammer c.
mit größerer Stallung, per 1. April

merkſam.
zeichnet

C Ausverkauf.
Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich mein

noch vorhandenes Winterlager, um damit zu räumen, von
Rittergut TZöschem-- Unterhof heute bis Ende d. M. zu bedeutend herabgeſetzten

Preiſen ausverkaufe.
großes Lager Geraer Kleiderſtoffe und Buckskins auf-

Jn der Erwartung eines recht lebhaften Zuſpruchs

Ganz beſonders mache ich

Achtungsvoll

Robert Burkhardt,
Feſte Preiſe.

Markt 32.
Nur gegen Kaſſe.

von

[000 M bis 300000 M

zu A bis S
ſind auf gute Acker und

Hausgrundſtücke
ſofort oder zum 1. April er.

auszuleihen durch
auf mein

oder ſpäter zu vermiethen
Leunger Str. 3, grüner Hof.

Er unmöbl. Wohnung,
beſteh. aus 2 Zimmern

u. 1 Kammer, parterre oder
I. Etage, von einem einzelnen
Herrn zum 14. Juli oder früher
geſucht. Offert. unter L. V.
an die Exp. d. Kreisbl. erb.

Heilung
der

Frinſte Chocola

B. Sprengel Co,
Hannover,

Königliche Hof- Chocoladen Fabrik,
ff. Trink- und Speise-Chocoladen

rein Cacao und Zucker, beſonders reichhaltig an Cacao, vom feinſten Aroma;

leicht lösliche entölte Cacaos.
Beratung ſofort durch Aufguß kochenden Waſſers.

100 Taſſen aus einem Pfunde.

in den neueſten Deſſins und größter Auswahl.
Zu haben in faſt ſämmtlichen beſſeren Orogen- und Colonial-

waaren-Handlungen.

den-, Fondaut-Gelée- etc. Deſſerts

Paul Rindſleiseh,
Merſeburg und Halle a S

V
Echte

Migräneſtifte
S (Nerven-Kryſtall)

aus reinem Mentol, beſeitigt in wenig
Minuten Migräne, nervöſen Kopf-
und Zahnſchmerz,

echtes Swagaktin
(Zahnſchmerz-Paſta)

beſeitigt ſofort den Schmerz hohler
Zähne, empfiehlt

Adolph Michael
Altenb. Schulplatz 6.

Den Herren Landwirthen empfehlen
unſere

Drillmaschinen
mit ſehr vortheilhaften Einrichtungen,Garantie

ohne Hungerkur ohne Stör-
ung der Berufsthätigkeit etc. etc.
Näheres gegen 30 Pf. Postmarken.

Dr. Hartmann, Berlin S. S

Blookers holländ. Cacao
das beste leichtlöslichste fabrikat, ist preisgekrönt mit
vielen qoldenen Medaiflen Ke genügt für 100 Tassen
Vorräfhig in allen feinen Geschäften der 6ranche

Prinzenstrasse 47. J
a.

5 77 2 zahle ich Dem, dey500 M beim Gebrauch von

Kothe's Zahnwaſſer
à Flacon 60 Pf. jemals wieder Zahn-
ſchmerzen bekommt od. a. d. Munderiecht.

Joh. George Kothe NMachtl., Berlin.

Jn Merſeburg nur echt bei
Paul Marckſcheffel.

L

Zur Stkrohhukwäſche

ganz von Schmiedeeiſen, mit Vorder-
und Hinterſteuer (Schöpfradſyſtem) in
verſchiedenen Breiten und Reihenweiten.

Hackmaschinen
für Getreide und Rüben.

Dreschmaschinen

empfehle ich die

C neuſten Formen.
Marèe Medler.

in allen Größen und Einrichtungen
mit vorzüglich leichtem Gang und ſolider
Bauart zu ſehr ermäßigten Preiſen und
günſtigen Zahlungsbedingungen.

A. Leopold Oehmichen
Schkeuditz

Ein paar einzelne Leute wünſchen
ein Kind in Pflege zu nehmen.
Näheres zu erfrag. bei Frau Greuner,
Oelgrube Nr. 7, 1 Tr.

e

S
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hen, „Ja, beſſer wäre es umgekehrt, der Sohn und kämpfte mich zu unſeren Leuten durch, welche j Braut genug verrathen, um ihn zu überführen,
ilte, ſtürbe. Denn obſchon mir die Tochter auch et mit mir und Neubert einen ehrenvollen Rückzug auch wenn die Koſtümfrage unerledigt bleiben
tend was mehr zu wiſſen ſcheint, als ſie zu ſagen antraten. Wir umſtellten den „Fuchsbau“, aber ſollte. Mir iſt um mein Vorgehen nicht bange.
ren, beliebt, kann ich doch nicht glauben, daß ſie an mit keinem Erfolge. Wir waren unſerer zu Meine Energie wird Alles zu Tage bringen.“
vold irgend etwas Schlechtem einen Antheil hat. wenig, und die Verſtärkung kam zu ſpät. Die „Hoffen wir es. Aber wollen Sie nicht
lag, Uebrigens“, brach er das Geſpräch ab, „haben Kette wurde allenthalben durchbrochen und die lieber nach M. telegraphiren, um den jungen
ſo Sie mir noch nicht geſagt, wie Sie zu Jhrem glücklich Gefangenen wurden wieder frei gemacht. Etwold einſtweilen unter Aufſicht zu ſtellen
des Beweismittel, der rothen Maske, gekommen.“ Als wir endlich geſchloſſen vorgehen konnten „Bah! Er iſt ahnungslos und kann auch
upt Soltmann fand ſich erleichtert, als von fanden wir den „Fuchsbau“ entleert und Vater nicht weg. Jch warte nur noch auf den Ver
dem Fräulein Etwold nicht mehr die Rede war. Er Chriſtoph gebunden in ſeinem Zimmer haftungsbefehl und reiſe ſofort. Er kann uns
ſön- berichtete nun von ihrem nächtlichen Rencontre „Der Schlaukopf!“ lachte der Kommiſſar. nicht entgehen.“

im „Fuchsbau“, was wir bereits wiſſen. Dann „Den Gefallen hat er ſich natürlich von einem Bald nachher trennten ſich die beiden Beamten,
„als fuhr er fort: ſeiner Freunde thun laſſen, und ſo bleibt er Soltmann, um nach M. zu reiſen, und der
mit „Neubert, welcher ſchon die Hand nach dem ſtraffrei. Schade, daß Das nicht beſſer überlegt Kommiſſar, um einſtweilen nach dem von Solt-

untrüglichen Beweismittel, der rothen Maske, war. Wir hätten einen reichen Fang gethan.“ mann genannten Baron Dryden zu forſchen,gen. Wgeſtrectt hatte, beſaß im Fallen noch Geiſtes- „Es kam Alles ſo plötzlich, und wir durften welcher nach Hedwig's Angabe Derjenige war,

dem gegenwart genug, nach dieſer zu greifen und ſie nicht zögern, wenn wir uns des verhängnißvollen der Eduard Etwold zu Extravaganzen verleitete.
iſt.“ ſeſt zu halten. Das war ein Gegenſtand, den Waſſerfundes noch bemächtigen wollten.“ Ein Zufall fügte es ſo, daß Soltmann und
chte er leicht in der Taſche bergen konnte, ohne ſeiner „Ja, den haben Sie nun doch nicht; und Dryden in derſelben Stunde nach verſchiedenen
der perſönlichen Vertheidigung irgend welchen Ab ſo lange Sie das verdächtige Koſtüm nicht zur Richtungen die Reſidenz verließen. Ohne des

bruch zu thun. Dann vereinigten wir uns und Stelle bringen, ſoll es Jhnen ſchwer werden, zu Letzteren plötzlich geänderten Entſchluß wäre er
icht drangen nun nach der Thür vor, wo wir auf beweiſen, daß es dasjenige des jungen Etwold jetzt mit Soltmann zuſammen in M. angekommen
Jch Widerſtand ſtießen. Dieſen ſuchte ich mit einem geweſen. und Dieſem dort ſicher als willkommener Fang
mal blinden Schuß zu brechen, bewirkte aber das „Er wird das Seinige nachweiſen müſſen, in die Arme gelaufen.

Gegentheil, verlor mich noch einmal von Neubert was er gewiß nicht kann; außerdem hat ſeine (Fortſetzung folgt.)

h n h e e e e e e Tn Berückſichtigung des ſch Gveßviello her Rück a der Vor u zverern zu Merſeburg, 6 esang Verein.
Kaufkraft der Forſt u. land- Die Mitgliederbücher werden in den Tagen von Freitag für alle Stimmen pünktlich
wirthſchaftlichen Kreiſe, ger Sonnabend den 21. Februar bis Sonnabend den U. März d. J. 72 Uhr letzte Uebung am Kla-
währen wir auf Wunſch bis auf nggegeben, nach welcher Zeit dieſelben den Säumigen auf ihre Koſten zu vier. Aufführung Ffirj-

per Welteres für die Hauptbedarfsartikel en weiden, Echnmann.derſelben beträchtlichen Rabatt
und zwar

50 auf Süſßkirſchbäume,
20 auf Apfelbäume,

Zwergobſt, Perl gpone
und geringe Parkgehölze.

Kataloge ſtehen gratis zu Dienſten
Baumſchulen Zöschen

bei Merſeburg.

Emser Pastillen
aus den festen Bestandtheilen des
Emser Wassers unter Leitung der
Administration der König Wilhelms
Felsenquellen bereitet, von bewähr-
ter Heilkraft gegen die Leiden der
Respirations- und Verdauungs Or-
gane, in plombirten Schachteln mis
Controle-Streifen vorräthig:

in Merseburg: in beiden
Apotheken, sowie bei IIeinr.
Schultze jun.

C. Pertz,

Die von der GeneralVerſammlung feſtgeſetzte Dividende von i
wird bei Abholung der Bücher ausgezahlt.

Gleichzeitig erfolgt die Einzahlung der Monatsſteuern.

Vorſchußverein zu Merſeburg, E. G.
J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.

Mägdesprunger Fisenhüttenwerk
von

T. Wenzel, zuMägdeſprung a. H.
liefert Bauguß auch für Private zu ſehr billigen Preiſen.
Maſchinenguß, Röhren, Krümmer 2c., Acker-Walzenringe,
Belegplatten, Treppen, Gitter, Kreuze, Oefen aller Ärt, ſowie
kleinen Maſſenguß, auf Formmaſchinen hergeſtellt.

Lehmgußſtücken in allen Größen bis zu den ſchwierigſten
Formen, roh oder bearbeitet, auch für Gießereien, die keine Lehm
former haben, überhaupt allen denkbaren Guß.

Mühlenanlagen, Specialität: Walzenſtühle 2e.
Alles zu ſehr ſoliden Preiſen.

c Für Modelle wird extra Nichts berechnet.
Beſtellungen werden ſchnell, ſauber u. prompt ausgeführt.

Ortskrankenkaſſe der Bäcker.

GeneralVerſammlung
Montag den 23. Februar zer.,
Nachm. 3 Uhr, auf der Herberge
Zur guten QuelleTagesOrdnung
Rechnungslegung für das Jahr 1884.
Ausgabe der Quittungsbücher.
Zahlung der fälligen Beiträge.

Der Vorſtand.
Einen Lehrling ſucht

E. Schurig, Bäckermeiſter.
Einen Lehrburſchen ſucht

A. Gleye, Schuhmachermſtr.,
Roßmarkt.

Jch ſuche für ſofort
ein ordentliches fleißiges

FIäd chen.
Frau Oltilie Peerholdt,

Leipzig, Markt 5.
um 1. Mai ſuche ich eine gut em-

h r e pfohlene Köchin, die der KücheTiſchlermeiſter, Cibils flüssiger Fleischextract eneete ure

3 1 mi uten eugniſſe verſeheneenig Freiteſtr 2 Freiteſtr. 2 gelangt in Flaſchen von Pfund Jnhalt zum Preis von Mk. 1,75 in e im en
opf empfiehlt den Verkauf. Zu haben bei Herrn A. B. Sauerbrey. und Rähen vbewandert iſt.

ſein Lager ſelbſtgefertigter Cehneral Depot für Sachsen, Thüringen u. Anhalt n. r
Möbel in allen Holzarten en an ſille billige Prtſe Otto Molly, Leipzig, Aevandertas r

hler Theilzahlung). R 7 7 77 7 7 S W Freitag 20. Februar.e ÄÜÄ ÄÜ. Die beſten Dienſte geleiſtet Neues: Neu einſtudiert: Genoveva.
el X Herrn W. H. Zickenheimer in Mainz. 7 r Anfang 7 Uhr. Die großeS 6 000 000 Mk. Schloß Billigheim in Baden, 4. Auguſt. Glock
len Ed. Wohlgeboren erſuche mir umgehend 3 Flaſchen Jhres vorzüghlen unkündbare Ponds. lichen rheiniſchen Trauben-BruſtHonigs“) zu ſchicken, da mir Familien Nachrichten.

p 3 derſelbe jederzeit gegen Huſten und Heiſerkeit die beſten Dienſtea 3 0 geleiſtet hat. Bitte den Betrag nachnehmen zu wollen. Dank.
igen, auf er eme Mit vollkommener Hochachtung Gräfin zu Leiningen-Billigheim. Für die vielfachen Beweiſe inniger

rder rer e in 3 K ößen in Theilnahme beim Begräbniß unſererdo, Io. n T Aecht unter Garantie in 3 Flaſchengrößen in Merſeburgn er dogger Arogee bei Heinr. Schultze jun., Entenplan; in Schafſtädt bei C ſtheuren z ſagen Allen unſern
ten. ger Grundeteſet cerrolle Apel; in Lützen bei Ludwig Auerbach; in Schkeuditz bei c en 18. Jedrugr 1885

b des Grundbuches Geb. Kleeberg in Halle bei Helmbold Co. in Weißen- e v Und on
auszuleihen durch fels bei Hermann Vollrath in Leipzig bei Apotheker R. Dietze und Frau

J Paulcke, HauptDepot. TodesAnzeige.ngen Ernst Haassengier, S S Allen Verwandten und nli Halle a. S. S L men die traurige Nachricht, daß geſternW Bank- Geschäift a Für Kaufrüb en Abend 7 Uhr nach 4tägigem Kranken-
2 n W lager unſere liebe, gute Mutter, diehen zu nächſter Campagne zahlen wir 70 Pfennige per Netto- verw. Fabrikant Gärtner geb. Pippel,

77 en Metel, Echung- Centner frei Fabrikhof. Die näheren Bedingungen ſind bei l iſt. Um ſtilles Bei

muck- 2 4ſhn Nee Gegernaude vetten Herren Gebrüder Schönfeld in Merſeburg und bei die trauernden Hinterbliebenen.
ten. gut und dauerhaft reparirt. uns einzuſehen. Merſeburg, den 19. Februar 1885.ner, II. ILaxx, Mechaniker, Die Beerdigung findet Sonntag denOberbreiteſtraße 3. Zuckerfabrik Rörhbisdorf. 22. d. M., Nachm. 4 Uhr, ſtatt.



ſtändiſchen übergegangen, um ihr Leben zu retten,
auch die wenigen Europäer (Griechen), die in
jenen Gegenden lebten, ſind zum Jslam überzu-
treten gezwungen worden. Ein ungemein werth-
volles Mittel zur ſtändigen Aufrechterhaltung der
Ruhe würde der Bau der ſchon lange geplanten
Eiſenbahnlinie Suakin--Berber ſein, die zugleich
die weitere Verbindung mit Khartum bedeutend
vereinfachte. Ob dieſelbe aber gegenwärtig, wo
die Araber erſt Fuß für Fuß zurückgedrängt werden
müſſen, ſo ſchnell herzuſtellen ſein wird, iſt fraglich.

Nach neueren Nachrichten ſind bei der Ein
nahme von Khartum nur die Europäer, nicht
aber die Eingeborenen, welche ihre Werthſachen
auslieferten, niedergemetzelt. Der ägyptiſche Ver
räther Faraz Paſcha iſt gehängt. Der Mahdi
hat Khartum verlaſſen, um neue Truppen zu-
ſammenzuziehen.

Lokale Nachrichten.
Geſchichtliche Erinnerungen zum 20. Februar.

1790. Joſeph II. F.
1810. Andreas Hofer erſchoſſen.
1878. Cardinal Peccei wird als Papſt Leo XIII. proklamirt.
1884. 15. Hauptverſammlung des Congreſſes deutſcher

Landwirthe.

Merſeburg, 19. Februar.
-s Derkirchliche Verein der Altenburg

hielt geſtern Abend in der „Kaiſer Wilhelms-
Halle“ ſeinen zweiten „Familienabend“ in
dieſem Winter ab. Derſelbe war von den Mit-
gliedern und deren erwachſenen Angehörigen, ſowie
auch von Gäſten ſehr gut beſucht, wenn auch,
wohl meiſt in Folge des nicht eben günſtigen
Wetters, die Fülle des erſten Familienabends
nicht erreicht wurde. Das Programm bot eine
Anzahl anſprechender und wacker ausgeführter
Chorlieder von Mitgliedern des Altenburger
Kirchenchors vorgetragen, ein ſehr gefälliges Duett
und Terzett ſeitens einer beſonders ſtimmbegabten
Dame und einiger ſangeskundigen Herren, einige
Declamationen und einen längeren Vortrag des
Herrn Regierungs- und Schulrath Haupt
über „Erinnerung an einen Hausfreund.“ Nach-
dem der Herr Vortragende in ſeiner ſinnigen
an geeigneter Stelle auch mit feinem Humor
gewürzten Vortragsweiſe zunächſt einen kurzen
Blick auf die Familie, ihren Stand und ihr
Weſen gerichtet und dabei als den Grund
derſelben den Glauben und die Liebe und als
ihre beiden Säulen die Autorität und Pietät
gekennzeichnet, führte er durch einige kurzgefaßte
Züge aus ſeinem reichen Entwickelungsgange den
im vorigen Jahre in Dresden heimgegangeneu,
ebenſo chriſtlich als deutſchgeſinnten Maler
Adrian Ludwig Richter als einen lieben Haus
freund vor, verweilte dann bei einigen der her
vorragendſten Bilder dieſes Meiſters, die er, ſo
weit dies eben durch eine Schilderung mit Worten
möglich iſt, vor den geiſtigen Augen der Zuhörer
ſichtbarlich hinzeichnete und ſchloß den beifällig
aufgenommenen Vortrag mit dem Wunſche, daß
Gott den Mitgliedern des Vereins ein geſegnetes
Familienleben erhalten möchte. Durch den Herrn
Vorſitzenden wurde dem Herrn Vortragenden
der wohlverdiente Dank der Verſammlung in
warmen Worten ausgedrückt.

s Zu der am vergangenen Sonntage Nachmittags in
der „Kaiſer Wilhelms -Halle“ ſtattgehabten Verſamm-
lung des Bauern-Vereins- Merſeburg hatten
ſich deſſen Mitglieder und ſonſtige Intereſſenten zahlreich
eingefunden. Nachdem der Vorſitzende die Verſammlung
eröffnet, begrüßte derſelbe mit warmen Worten den von
Halle auf Grund ergangener Einladung eingetroffenen
Herrn Dr. Morgen, worauf zur Erledigung der Gene-
ralien geſchritten wurde. Zunächſt erfolgte das Verleſen
des Protocolls der vorigen Verſammlung durch den
Schriftführer, Herrn Kaufmann Klauß, und die Ge
nehmigung deſſelben ſeitens der Verſammlung, woran
ſich die Aufnahme einer Anzahl neuer Mitglieder ſchloß.
Hierauf machte der Herr Vorſitzende Mittheilungen
über die Arbeiten des Ausſtellungs Comitees, und wurde
im Anſchluß daran die Feier des Stiftungsfeſtes vom
5. März auf den 17. März verlegt, um die zwecks
der Ausſtellung decorirten Räume auch dem Feſte
nutzbar zu machen. Weitere Mittheilungen des
Herrn Vorſitzenden betrafen Einladungsſchreiben zur
GeneralVerſammlung der Steuer und Wirthſchafts
Reformer am 17. Februar und zum Congreſſe deutſcher
Landwirthe am 18. Februar, ſowie eingegangene Offerten
bezüglich Ankaufs von Cichorienwurzeln und Zuckerrüben.
Weiter kam die Adreſſe an den Reichskanzler Fürſten Bis
marck durch den Herrn Schriftführer zur Verleſung, und
wurde dieſelbe von den Vereinsmitgliedern unterzeichnet.
Durch Herrn Klauß waren Muſter von Düngegyps,
Düngekalk, Desinfections-Pulver, Creoſot-Oel c. ausge
ſtellt, und wurden über dieſelben einige Mittheilungen ge
macht. Hieran ſchloß ſich der Vortrag des Herrn

Dr. Morgen über „die Veränderungen, welche die Futter-
mittel durch die verſchiedenen Methoden der Zubereitung
und Conſervierung erleiden.“ Den ſehr umfangreichen, in
tereſſanten Vortrag auch nur in ſeinen Hauptzügen wieder
zugeben, müſſen wir uns des Raummangels wegen ent
halten, bemerken jedoch, daß derſelbe in der Verſammlung
ſtenographirt worden iſt und, im Drucke erſchienen, den
Mitgliedern zugänglich gemacht werden wird. Hierauf
hielt Herr Oberroßarzt Strauch unter Zugrundelegung
der bezüglichen Statuten anderer Vereine einen Vortrag
über „eine innerhalb des Vereins zu bildende Viehver
ſicherung.“ Es wurde im Anſchluß an den Vortrag ein
Ausſchuß von 12 Mitgliedern gewählt, welcher am 7. März
in der Kaiſer WilhelmsHalle behufs Berathung von ein
ſchlägigen Statuten zuſammentritt. Schließlich erfolgte
ein Vortrag des Herrn Landſchaftsgärtners Beuſt über
„Obſtbaumzucht Der Herr Vortragende hob in ſeinem
Vortrage beſonders hervor, daß unſer Obſt ſchlecht zu ver
werthen ſei da es an einer practiſch bewährten Methode
der Conſervierung fehle. Die Obſtbaumzucht ſtehe zwar
in Deutſchland in hoher Blüthe, doch fehle es an Abſatz.
Der Kaufmannsſtand müſſe Darren etablieren und den
Producenten das Obſt friſch abnehmen um es dann in
gedörrten Zuſtande in den Handel zu bringen. Es genüge
auch nicht allein, gute Obſtſorten zu wählen, es müſſe auch
der der Sorte entſprechende Boden gewählt werden. Auch
fehle es im Handel mit Obſt an einheitlichem Maße und
Gewichte. Nachdem ſich an dieſen Vortrag noch eine längere
Discuſſion geknüpft, wurde die Verſammlung geſchloſſen.

Am vergangenen Dienſtag Abend veran
ſtaltete die hieſige Privat-Theater-Ge-
ſellſchaft im Saale der „Funkenburg“
wiederum einen ihrer Theaterabende. Auf dem
Programm ſtanden zwei Einacter: „Wer iſt der
Herr Pfarrer Luſtſpiel von Calmberg und
„Hohe Gäſte“ oder „Excellenz und Elephant“ von
Belly und Henrion. Dieſelben wurden zu all-
ſeitiger Zufriedenheit aufgeführt und hielt nament-
lich das letztere Stück durch ſeine überaus draſtiſch
wirkenden Verwechſelungen die Lachmuskeln des
ziemlich zahlreich erſchienenen Auditoriums in
ſteter Bewegung, erntete auch in Folge deſſen
am Schluſſe reichen Beifall. Bei dem hierauf
folgenden Ball boten die von Damen wie Herren
faſt ausnahmslos getragenen verſchiedenartigen
Narrenkappen einen höchſt carnevaliſtiſchen An
blick. Das in der animirteſten Stimmung ver
laufene Feſt erreichte erſt in der Frühe des
nächſten Tages ſein Ende!

-s. Der hieſige Männer-Turnverein be-
ging geſtern Abend in den Räumen der „Funken-
burg“ die Feier ſeines 24jährigen Beſtehens
durch Concert, Anſprache und Ball, wozu ſich
n Mitglieder und Gäſte zahlreich eingefunden
atten.

Der Allgemeine TurnVerein hatte
für vorigen Dienſtag Abend Einladungen zu
einem „Ulkfeſt“ ergehen laſſen und war dieſem
Rufe ein nach mehreren Hunderten zählendes
Publikum gefolgt. Ein äußerſt reichhaltiges
„ur“humoriſtiſches Programm entwickelte ſich
nach dem feierlichen Einzug Sr. Hoheit Ulk II.
auf deſſen Einzelheiten hier weiter einzugehen
uns leider der Raum verbietet. Es ſei nur
noch geſagt, daß der ſich an die verſchiedenen
Aufführungen ſchließende Ball die Theilnehmer
bis zur Morgenſtunde fröhlich vereint hielt und
der Saal der „Kaiſer Halle“ lange nicht ſolche
vergnügte und frohe Geſichter geſehen hat, als
an jenem Abend.

-a- Das große Centralcomitee für die
Sammlung einer Ehrengabe an den
Reichskanzler iſt durch eine Anzahl weiterer
einflußreicher Perſönlichkeiten verſtärkt worden.
Nachdem jetzt die kleinen Mißverſtänoniſſe und
Schwierigkeiten alle glücklich beſeitigt ſind, welche
aus dem gleichzeitigen und verſchiedenartigen
Aufgreifen des Gedankens Anfangs entſtanden
waren, darf an dem vollen Gelingen dieſes Zeug
niſſes nationaler Dankbarkeit nicht gezweifelt
werden. Auch aus dem Auslande ſind zahlreiche
Beiträge von Deutſchen eingegangen.

Todesfälle.
Jn Breslau iſt der Generalarzt des 6. Armee

e Dr. v. Scholz, plötzlich in Folge Herzſchlages ge
ſtorben.

Unglücksfälle und Verbrechen.
Dem Mainzer Bürgermeiſter iſt ein Droh

brief zugegangen, das dortige Kurfürſtliche
Schloß ſolle in die Luft geſprengt werden.

F Jn Gibraltar iſt der katholiſche General-
vikar in der Kathedrale von einem angeblich
wahnſinnigen Schlächter ermordet worden.

Vermiſchtes.
Der Kaiſer nahm am Dienſtag die

üblichen Vorträge entgegen und arbeitete dann
mit dem Chef des Militärkabinets. Nach einer

Druck und Verlag von A. Leidholdt.

Spazierfahrt nahmen die Majeſtäten das Diner
allein ein. Zu dem Abends im Schloſſe ſtatt
gehabten Faſtnachtsball waren 1850 Einladungen
ergangen.

Neulich wurde Victor Hugo der Beſuch
des Lord S., Mitglied des engliſchen Oberhauſes,
ſammt deſſen Gattin und Töchtern angekündigt.
Als der Dichter in den Salon trat, wandte ſich
Lord S. zu ſeiner Gattin und ſagte: „Monſieur
Victor Hugo! Großer Dichter!“ Victor Hugo
verbeugte ſich. Dann ſagte der Lord zu ſeinen
Töchtern: „Victor Hugo! Notre-dame de Paris
Victor Hugo verneigte ſich wieder. Hierauf zog
der Lord ein großes Notizbuch aus der Taſche
und ſchon glaubte der Dichter, man werde ihn
um ein Autogramm bitten. Er trat einen Schritt
zurück; aber Lord S. ſah nach der Uhr und
ſagte, die Augen auf das Notizbuch geheftet:
„Um 10 Uhr die Giraffe im Jardin
d'Acclimatiſation beſuchen.“ Sprach's und zog
mit ſeiner von dannen.

Der Einfluß der Deutſchen in der
Türkei. Das Moskauer Blatt „Nowoje-
Wremja“ bringt eine längere Korreſpondenz aus
Konſtantinopel, welche die dortige Lage im All
gemeinen ſchildert und ſpeziell den ſich mehr und
mehr in der Türkei geltend machenden Deutſchen
Einfluß beleuchtet. Jene Schilderungen des
keineswegs deutſchfreundlichen Blattes ſprechen
am Beſten für die Erfolge, welche Deutſchland
allenthalben im Auslande erringt. Es heißt in
dem Artikel „Die Deutſchen ſteigen, oder, beſſer
geſagt, wir ſelber ſinken. Wohin man auch
blickt, ſicht man deutſche Waaren deutſche Ge-
ſchäfte, deutſche Schulen oder andere derartige
Jnſtitute die deutſche Botſchaft iſt nicht wieder
zu erkennen. Aus einer Hütte iſt, hoch über
dem Bosporus, ein vierſtöckiger Palaſt entſtanden,
in deſſen Jnnerem Kouren, Bälle, Empfangstage
abgehalten werden und eine fieberhafte, aber
energiſche Thätigkeit ſich bemerkbar macht. Und
dieſes Alles in ſechs Jahren, während wir (nämlich
die Ruſſen) uns faſt anderthalb Jahrhunderte
dort an erſter Stelle hielten, um dann plötzlich
zu fallen.“

Das in Shangai erſcheinende Blatt
„Celeſtial Empire“ erzählt, daß die Seeräuber
jüngſt die Gewäſſer zwiſchen Hainan und
Tonkin ſo unſicher machten daß der chineſiſche
Gouverneur von Hainan 16Kriegsdſchonken,
welche jedoch wie Handelsſchonken ausſahen, aus
laufen und im Meerbuſen von Tonkin kreuzen
ließ. Die Seeräuber gingen in die ihnen gelegte
Falle; ſie griffen mit 12 ihrer Schiffe die ver
meindlichen Handelsdſchonken an und wurden da-
bei bis zur Vernichtung geſchlagen. Faſt alle
ihre Schiffe wurden zerſtört, 300 ihrer Leute
getödtet und 30 gefangen genommen. Jhr An
führer Won-AhFong ſprengte, als er Alles
verloren ſah, ſich ſelbſt mit ſeinem Schiff und
der ganzen Mannſchaft in die Luft.

Bei der Eroberung von Khartum
durch die Araber iſt auch der öſterreichiſche
Konſul getödtet worden. Der griechiſche Kon
ſul wurde in ſeiner Wohnung gefangen genommen.
General Gordon fiel unter einer Salve der
Rebellen, als er ſich in das öſterreichiſche Konſulat
begeben wollte.

Predigt-Anzeigen.
Stadtkirche. Donnerſtag, abends 7 Uhr, Paffions

Gottesdienſt. Herr Diac. Werther.
Dom. Freitag, den 20. Februar Abends 6 Uhr Paſſions

Gottesdienſt. Herr Diage. Armfſtroff,

Handels- Blatt.
Fonds Börſe.

Berlin, 18. Februar. 4 Preußiſche Conſols 104,40
Discontogeſellſchaft 209,25, Mainz-Ludwigshafener Stamm
Actien 108,25. 4 Ungar. Goldrente 81,40.4 Ruſſiſche
Anleihe von 1880 83,40. Oeſterr. FranzStaatsbahn 507,10
Oeſterr. CreditActien 518,50. Tendenz: feſt.

ProduktenBörſe.
Berlin, 18. Februar. Weizen (gelber) Januar 166,50

April-Mai 172,50 befeſtigt. Roggen Januar 149,75
April Mai 150, MaiJuni 150,75, niedr.

Gerſte le. 125--185. Hafer Januar 144
Spiritus loco 43,20. Jan Febr. 44,50. April Mai

46,50 matt, Rüböl loco 52,40. Januar 52,30. April
Mai 52,70 M.

Magdeburg, 18. Februar. Land Weizen 157--162 Mk.
Weiß Weizen M., glatter engl. Weizen 148--158
Mk., Rauh Weizen 146-—-154 Mk., Roggen 145--150 Mk.
ChevalierGerſte 162 180 Mk. Land Gerſte 146-154
Mk., Hafer 144--150 Mk. per 1000 Kilo. Kartoffelſpir.
pro 10,000 Literprozente loco ohne Faß 43,10-—-43,60 M.

Verantwortlich: Guſtav Leid holdt in Merſeburg.
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